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Eine Basler Spiesserei

1
Mieten bort)

(3n einer SScrêler Äunfthanblung rourbe oon ber ^otijei bie Äopie eineê SSitbeê

roegen ©efäbrbung ber ©ittlicfjfeit ffiafelê" befdjlagnahmt, beften Original fett
Sohren in $>artê im Couore hängt, ohne bort ftrtliajen Jfnfiofj ju erregen.)

¦ <r i A'TOjtJKV*

*2f l f o tnaebt bic ©piejjerei
unter alterböcbfier ©unft
eine rechte ©ebroetturet
auê ber a II err ei n ft e n Jtunft.

Senn in feinem ©ebroartenmagen
îann bieê efie Sier im ©ebtnufc
alleê, nur nicbt Jîunfr oertragen.
Saber biefer blöbe Srufc.

8etfe&tte SSelt
SBiff mort \va§, bom 9lecf)t§attrualt,
yeimmt er SSorfdt)rtjj: bergeftaft,
îafj bott allen feinen ©befeit,
Gebert galîë, er fann gettefett.
SBaê ba einem ©d)tnib gelungen,
2ci auS boller 23rttft befungen!
©r allein bradjt' biefeê fertig!
Stellt beu $all eucl) gegenwärtig!

^meiunbbretfjig 9tecl)t§atttrjäften
©dymuuft er bor. ©ie faffenë gefteu,
ßafjfen ofjne lueitreê ftiff
^orfdjufj ifjm, fo biel er roill.
©o roaê ift nod) nie bafftert!
grettbtg fei bruni fjier notiert:
SBer bett Sftcd&tganroalt bcfdjtifjt"
©djfatter nodj alë biefer ift. ^nêBattrfjauê

®utcf}fcf)aut

Gcin ©etjfjafs begegnet etitctu Sttjk
^rtt ©ebanfen au eine ©ratiëfonfiif-
tattou grüfet er freunbftdj: ,,©o grücfj^
cd), §err ®oïter, roie geitê? ©änfet,
t tja all Sag e fo ©cfjniärjen int 3tügge,
c§ büccfjt tut albeê, t fött grab grebi
ufe brüele."

Slrjt: ft tät etttifdj."
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^ine Lasier Lpiesserei
Ricken dach

(In einer Basler Kunsthandlung wurde von der Polizei die Kopie eines Bildes
wegen »Gefährdung der Sittlichkeit Basels" beschlagnahmt, dessen Original seit

Jahren in Paris im Louvre hängt, ohne dort sittlichen Anstoß zu erregen.)

.^tzà, .â' -.MM

Also macht dic Spicßerei
unter allerhöchster Gunst
eine rechte Schweinerei
aus dcr allerreinsten Kunst.

Denn in seinem Schwartcnmagcn
kann dies ekle Tier im Schmutz
alles, nur nicht Kunst vertragen.
Daher dieser blöde Trutz.

Berkehrte Welt
Will man was vom Rechtsanwalt,
Nimmt er Vorschuß: dergestalt,
Taß von allen seinen Spesen,
Jeden Falls, er kaun genesen.
Was da einem Schmid gelungen,
2ei aus voller Brust besungen!
Er allein bracht' dieses fertig!
stellt den Fall euch gegenwärtig!

Zweiunddreißig Rechtsanwälten
Schmuust er vor. Sie lassens gelten,
Zahlen ohne weitres still
Vorschuß ihm, so viel er will.
So was ist noch nie passiert!
Freudig sei drum hier notiert:
Wer den Rechtsanwalt beschuht"
Schlauer noch als dieser ist. HansBàh-us

Durchschaut

Ein Geizhals begegnet einem Arzt.
Im Gedanken an eine Gratiskonsul'
tation grüßt er freundlich: Go grüeß-
ech, Herr Dokter, wie geits? Danket,
i ha all Tag e so Schmärzen ini Rügge,
es düccht mi albes, i sött grad gredi
nse brüele."

Arzt: I tät einisch."
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